
 

 

Pressemitteilung des Bündnis Junge Ärzte 

Zukunftsvision gefragt!  

 

Dortmund, 02.11.2019.  Das Bündnis Junge Ärzte fordert die Bundesärztekammer 

auf, eine Zukunftsvision für unser deutsches Gesundheitswesen zu entwickeln. Das 

deutsche Gesundheitswesen steht vor großen Herausforderungen und zahlreichen 

Umbrüchen in den kommenden Jahren auf Grund des demographischen Wandels 

sowie personeller und monetärer Ressourcenknappheit. Anstatt eine Zukunftsvision 

zu entwickeln, um Ärztinnen und Ärzten genauso wie der Bevölkerung zu 

verdeutlichen, wie die anstehenden Herausforderungen organisatorisch und politisch 

bewältigt werden sollten, belässt es die verfasste deutsche Ärzteschaft bislang dabei, 

sich mit tagespolitischen Themen zu beschäftigen. Das muss sich aus Sicht des 

Bündnis Junge Ärzte dringen ändern, denn wir sind sicher: Eine klare und 

realistische Zukunftsvision ist die Grundlage von Optimismus und tatkräftigem 

Handeln! Deswegen fordert das Bündnis Junge Ärzte die Bundesärztekammer auf, 

lokale Zukunftswerkstätten zu veranstalten, um gemeinsam mit Interessierten und 

Ärztinnen und Ärzten eine Zukunftsvision der deutschen Ärzteschaft zu entwickeln. 

Selbstverständlich wird das Bündnis Junge Ärzte diesen Prozess mit allen Kräften 

unterstützen!  

 

Für Medienanfragen  

Pressesprecherin Ursula-Anne Ochel  
Hauptstadtbüro für Kommunikation und Politik im Gesundheitswesen,  
Jagd und Natur  
Tel.: 033636 – 27 90 78 | Mobil: 0171 – 322 43 46 
E-Mail ochel.uao@t-online.de  
 


